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kuno 175^ Donnerstags den 8. lun. l lo. 66. 

Berlin, vom 3. Iun« se und Fabriqueninspector, zu beelariren ges 
Se. Majest. der König, haben den bishc- ruhet 

eigen Gensralsuperintkndnten der Altenmark Verwichenen Donnerstag Nachmittags, 
und P ieqnitz, auch Inspettor der Gtendal« hielt die Koniql. Acabemie der Wissenschaft 
scheu Diöccs und Odcrprediger an der Dom- ten und Keliez-l^ttres. ih^e öffentliche Vers 
kirche zu Stendal, Herrn Gottfried Christian sammlung. Der Hr. Professor Formey, bes 
Roth zum Generalftlperinbenten in Vor- und stant iaer Secretair besagter Ncademie eröfnes 
Hinterpommern allcrgnadigsi verordnet. te diese Sitzun dadurch daß er bekannt m?chß 

Höchstdieselben haben den gewesenen êgas te- es sey die Zuerkennung des Preises der 
tisnssecretair, Hrn. von Feriet, einen Sohn mathematischen Classe bi^ auf das Zahr 1760 
des Hevren geheimen Raths dieses Namens, verschoben worden, und wr P'liß der Classe 
zum geheimen Rath- Policeydirector der fran der t^Nez - I.e«re8, der schon vor 2 Jahren 
zöstschcn Tolonie Mitglied des Französischen, aufgeschoben wurde, solle gar nicht ousgt-
wie auch des Armendirectorii, Rath b y der theilet werden; dagegen aber wolle gedachte 
SmMommißion, Tsksorier der kegativnskasi Classe der bt-lles^ettres eine andere Frage 
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aufgeben, und die Einladungsschrift einer der wodurch, nachdem alle Mühe es zu löschen 
nächsten Zeitungen einverleiben lassen. Als- vergeblich angewendet worden, das Schiff 
denn verlas der pr. Professor Formey eine Be- um 6 Uhr aufgeflogen. Der Admiral und ein 
trachtung über den wahren Grund der Grösse Theil des Volks haben sich in einer Gchalou-
der Seelen. Hernachsetzte derKonigl.Ober- pe nach dem nächstem Schiffe gerettet; weil 
consistorialrath und Probst, Hr.Eüßmilch, dle- aber die Echaloupe gar zu voll Menschen war, 
st Sitzung durch eine Abhandlung, über dle so schlug sie um, und der Admiral hatte das 
Dauer des Lebens der Deutschen unddcrrefü, Glüct ein Ruder zuergrifen, ehe man ihm zu 
girten Franzosen in Berlin fort. Endlich be- Hülfe kam. Überhaupt sind von 780 Mann 
schloß der ftr. Professor Eulzer, dle Zusam- welche am Boord waren, keine 300 gerettet 
menkunft durch einen Versuch über den Cha- worden. Das Kriegsschiff der Windsor und 
racter und den allgemeinen Grundsatz der schö- eine Fregatte haben am 27sten paß. ein Kran-
nen Künste. zösischts Schiff, St- Pierre, 400 Tonnen 

Den28ttn vorigen Monats Abends um 6 groß, welches Provision und Waffen für l ooo 
Uhr, ist He. Excellenz, der Hochwohlgebohrne Mann am Poord hotte, weggenommen Die-
Herr, Herr Friedrich Willh'elm von Dossow, ses Schiffwar mit 2 andern, unter Bedeckung 
Sr.Konigl.Majest. in Preussen, wohlbestallt zwoer Fregatten nach Quebec bestimmt Al¬ 
ter Generalfeldmarschall Ritter des schwarzen lein die F egatten eileten bey Erblickung uns 
Ädlerordens^andshauptmannzuSpantekow, secer Schiffe nach den Französischen Küsten 
Erb- und Gerichtsherr auf Buskow, Batow/ und das zweyte von den Trac sportschlffen ist 
Grüneberg und Wustrau auf seinen ohnweit dem Alcides in die Hände gellen. Das 
Fehrbellin liegenden Guthe Puskow, nach eî  Französische Kriegessch'.ff le Raisonnable von 
nemvier wöchentlichenKrankenlagerim ZZßcn 64 Canonen, welches das ÄritgcsschiffDor-
Iahre seines Alzers/ mit Tode abgegangen. sitshire genommen hat, ist zu Portsmouch 

Londen, vom 19 May. aufgebracht wo d-n. I n diesem Jahre sind 
Am 16 erhille der Hof durch, einen Expres- schon io neugebau te Kri gesschiffevom Sta^ 

sen, von dem Chefd'Esquadre Howe, welcher pel gelassen, und coa. n solche gehörig equi-
auf den Küsten von Gasque kreuzet, di» Zel- pir t styn werden so.wird die Englische Flot-
tung daß 5 Kranzösische Kriegloschlffe und 2 te ans m hr als 4 >o krlegesschiffvN, Fregatą 
Fregatten, nebstverschiedenen Transportschif- ten zc.bestehen. Mann ndet von einigen neus 
sen daselbst zum auslauffen bereit lägen Da en V rbindunqen, welche gewissen Höfen an-
«un gedachter Offlc er nicht mehr als 2 Krie- getragn sein wlkn, um die Allianz der Höfe 
gesschiffe und einc Fregatte uater seinem Com- von B.rlin und Londen nützlicher und von gröst 
mando hat, so sind einig? Kriegesschiffe von serm Umfange zu machen, und dadurch das 
Plymoth zu seiner Verstärkung abgeschickt rechte Gleichgewicht m Deutschland auszuwir-
word(n. Die Briefe aus Neuschottland vcm kcn sich dM Eindringen fremder Truppen zu 
18 Martii melden, daß alle Compagnien Bcrg widersetzen, und dardurch einen dauerhaften 
schotten daselbst angekommen sind, und daß Fri den herzustellen. Die zur kleinen Expe-
man alle erfoldcrlicheAnstallten zu dir Unters dMon bestimmte Esquadre unttr Commando 
nehmung auf Capo Breton vork hre. Die der Capitcms How. ^und iocthart, soll zu 
Regierung hat von dem Adnnral Broderick Ueich r Z^t milder orossen Flotte auskufeff. 
die Bestätigung der unangenchm n M u n g Am 
erbalten, daß bey seiner Fahrt m der Mittel- Regimenter Infanterie, 3 Bataillons Fußgar-
lsndlschen See, am l zten des vorigen Mos de und 5 Cl Mpagmen A'tillerie campiret. 
nats, auf dem «riegesschiffe der Prinz Geor Dkse,t Augenblick läuft hter die Nachricht 
ge von 80 Canonen Feuer ausgckommen sey, von Chatham lin,daß daselbst ein Fahrzeug von 
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von Louisburg angekommen, wovon der Ca- Ende die strengeste Mannszucht bey der mir 
pltain erzahlet, daß Capo Breton von unsern anvertrauten Avantgarde zu beobachten, und 
Truppen eingenommen sey; welches aber nä- alle strafbare Excesse aufs schärfeste Zu be ra-
here Bestätigung erfodert. fen; dahingegen erinnere ich auch alle Herr, 

Bayreuth vom ?o May. schalten und Einwohner, wes Standes und 
Diesen Morgen sind Se. Hochf. Durchl. Wurden sie seyn, hiemit alles Ernstes, vonih-

der regiermdc Herr Herzog von sachsen-Htld- rem Eigenthum oder dem Ort ihres bisheri-
bnr.zhausen, von hier wieder ab, und nach gen Aufenthalts nicht zu welchen, sondern 
D?ro Residenz zurück gereiset. Se. Hochf. sich ruhig und friedlich zu betragen, wlder die 
Dmchl. der regierende Herr Marggraf von Kömgl. Preußischen Trouppen, weder unmit-
Unspäch aber, befinden sich zum größten Ver- telb^r noch mittelbar was feindliches oder 
gnügen unserer Durchlauchtigsten Herrschaft gefährliches zu unternehmen, und sich dadurch 
annoch hier, und haben HochfldiesUben der strafbar zu machen, vielmehr die König!, 
glücklich erfolgten Verlöbm ß d.s regierenden Preußischen Trouppen auf vorhergehende Re¬ 
Herrn Herzogs von Hlldburghausen Hochs, qmsition mit Kaiserlicher Elappen-mäßiger 
Durchl. mit der an hiesigem Hochfürstl. Hole Verpflegung zu versorgen, und was sonsten 
erzogenen Prinzeßtn von Oachsen-Weimar von ihnen gefordert wird, nicht widerspenstig 
Hochfürstl. Durchl beygcwohnet. Nächste sich bezeigen, sondern prompte Parition zu 
hendes Patent ist hler bekannt gemacht wor^ leisten, sodann sie alles Schutzes und Sicher-
den: H heit zu gewartcn haben sollen. Wer aber da-
I ch Georg Wilhelm von Driesen,Sr. Kö gegen handelt, sich feindlich gejien die König!, 

nigl. Majestat in Preussen :c. HoHbcstall^ Preußische Armee auf einige Weise beträgt, 
ter General Lieutenant von der Cavallerie, ftin Eigenthum Vder Wohnung verlässet, und 
Oberster übn ein Regiment zu Pferde, und mit der gegenseitigen Armee correspondiret, 
commandirender General der Avantgarde hat sich selbst beyzumessen, wann wieder ihn 

< von der König!. Preußischen unter Com- und die Seinigen nach Kriegesgebrauch ftindZ 
mindo des Prinz Heinrich von Preussen, lich v rfahren wird. 
König!. Hoheit, stehenden Armee. Urkundlich unter meiner eigenhändigen Un-

Thue kund und füge Hienut allen Fürsten, terschrift und beygedruckten Insic^el." Geges 
Grafen, Herren, sowohl geist-als weltlichen ben im Hauptquartier Bayreuth den 29sten 
Standes, v^n Adel, Magisträten, Beam^ May, 1758. 
telnc und allen und jeden Einwohnern des ( I . . 8. ) von Driesen. 
fränkischen Kreises zu wissen, w lcher gestalt Rheinfirokm, vom 25 May. 
ich auf Ordre S r . Kömgl Hoheit mit der Man siehet folgende Liste der Französischen 
Avantgarde Höchst D ro unterhabenden Ar- Regimenter, welche im Monat April nnd 
mee in gedachtem Kreis eimücken müssen, um May, bey Maynz vorbey marschi-et sind; den 
dadurch die gefährlich n Msichten der Feinde Hcten April paßirte das Hospital der So«s 
des König!. Pnuß Hauses zu unterbrechen; blsischen Armee in 8 Wagen und unter Be* 
Ichnkenne sehr wohl, daß diea-menEülwoh- deckung von einem Deeaschement von dem 
ner kein.n Theil an diesem itrieg nehmen, dem Regimnt Bentheim, 50 Mann stark. Den 
ohngeachtet aber vieles Unqemack über sich er- 22ten Nassau Usingen, Cavallerie, 2 hundert 
gehen lassen müssen Ich bin weit entfernet Mann. Den 2)t tn Bentheim Infanterie/ 
das Elend unschuldiger Leute zu vermehren, 400 Mann, die 50 Mann mit dem Hospital 
di?!' ehr willig und b^eit diejenigen Ungc- nicht mit darunter begriffen. Royal Alle-
Mächlichkeiten, welche einen Krieg begleiten, mand, savallerie, 260 Mann. Den 24ten 
nach allen Vermögen zu lindern, und zudem Dlesdach, Schweitzer, 400Mann,CaMar, 
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Schweitzer, 400 Mann. Den 35ten St. cken zu, brannte zuoberst das Englische und 
Germain, 250 Mann, Royal-Pologne, 244 Chur-Hannöverilche Wapen unter selbigem 
Mann. Den 2<5ten Dauphine, 180 Mann, aber die Schrift: Vivac üeor^ius kex! Die 
Royal Baviere, ̂ 86 Mann. Den27tenNast Buchstaben waren aus Sternen zusammen 
sau»Haarbrück, Infanterie, 462 Mann , d' gesetzt, und mit Palm- und Lortmrzwei^en 
Apchon, Dragoner, 43b Mann. Den 29km umwunden. Darunter sahe man e nen mit 
Piemont, 1200 Mann. Denken May Plan- Hähnen streitend-n Adler, und die Devise; 
ta, Schweitzer, 560 Mann. Den loten Cour̂  Lotta^auQ triumpKac. Auf der andern Sei¬ 
ten, Schweißer, 5^0 Mann, I n allen ma te, gegen das Closicr zu brannten die Motte: 
chen diese Regimenter 6028 Mann aus. Die i^Ior^ 8Ncu!i! unter welchen ein Genius die 
Regimenter welche am Mayn stehen, sind fol- beyden Bildnisse Ihro Kömgl. Majestäten 
gende: Rohan, 2 Battaillons, Beauvolfis, von Großbrittannien und von Preussen hielt, 
2 Batta:llons, Waidener, ehemals Wittmer, und dabey b.fand sich dl« Schrift? Delic'lV 
2 Battäiüons, RoyalZweybrücken, z Battail, I 'emp^umj Weiter darunter fthe m n 1) 
ous, d'Aumale, l Battaillon, von der Ko- das Lüneburgische Roß, k n Brandenburgi-
nigl. Artillerie, und z Eattaillons Landmî  schen Adler, und die Englischen Leoparden 
litz. I n Summa 13 Battaillons a ZOO Mann als Gestirne brennen, mit der Devise: k^utta 
das Bataillon, macht <yQo Mann- Caval> ^onüel^rioj 2) das'befreyete Vaterland, 
lerie^ Saint I a l , 2 Escadrons, Bezons, 2 und die Worte; Î anäem (jLssevm iraj z ) 
Escadrons, Ccussolcs, 2 EscadronK Freywil^ Die Dankbarkeit, mitten Worten: ^ro tor 
îge von Nassau, 2 Escadrons, Penthievre, Len^stc'.Kj 4) DleVorsthuugtnitdemSchil-

2 Escadrons, Fitzjames, 2 Escadrons, und de 
Mougrave, 2 Escadrons Zn Summa 14 te: ?mium I^ucrix' Unter diesen war die 
Escadrons a 100 Mann bis Escadron, macht Andacht betend vor einem Altar, woraufHer-
Z4c>̂  Mann, 5OO Many Kranke. Also stes zen brannten, und darüber las man/ k^em 
hen am Mayn in allen 1 (638 Mann. Am tc po5cimu5 omnez! Oben reichte die Vers 
Oberrhein stehn um Andernach: Das Reg; sehung einen korbeelsKran; aus den Wölken, 
ment la Mark, Löwendahl ebenfsls um An> mit derByschrift: Vemcnr 8ol3rnlna paciz. 
dernach, Mstre de Camp, Cavallerie, langst Diese artige Illumination, welche unter Trom^ 
per Naabe, Elsas, zu Worms, Royal Sue- peten- und Pauckenschall angezündet wurde, 
dois, zu Frankenthal, Berg, zu Flonheim in" hat der geschickte Ztichenmeisier und Bi ld-
der Pfalz, und Gramwont, in den Gegenden Hauer vom Closter Ileseld, Herr M i l , von 
von Oppenheim. Da diese Regimenter alzu welchem unsere Stadt mancherley Verschöne-
zerstreuet liegen, so kann man ihre Stärke rungen aufweisen kan, erfunden undvnferti-
nicht bestimmen. get. 

Nordhauftn vom 20 May. Z Copenhagen vom 22 May. 
Bey dem Dankfeste, welches den i6ten April Durch ein Konigl. Mandat vom ,8ten 

in den Hannoverischen kandea w^gen der glück- dieses Monalhs ist die Ausführung der Pfers 
lichen Befreyung von den feindlichen Troup- de aus Dänncmark abermals verboten n?or, 
pen ist sscfeyert worden, hat unter andern Or- den. Diejenigen Pferde, welche ohnlängst 
ten auch das Closter Ilefelb seine patriotische vor Preußische und Hannoversche Rechnung 
Gesinnung an den Tag gelegt, und zwar be- aufgekauft wurden, sind schon alle abgegan-
sonders durch eine Illumination des Thurms, gen, und die Commißtsnairs haben weiter 
der den Flecken Ilefeld von dem Kloster schei< keine Cpmmißjons» 
det. An der Haupt-Facsde, y e M den W , Nach^ 



Ausma eines Schreibens aus dem Lag« Clermont Hauptquartier; es dürfte aber bal5 
bey Zalckenhagm, vom 28 May . deshalb eine Aenderung vorgehen. Die schwe. 

Unsere dpervationes bey der Armee beste- re Artillerie hat sich seit einiger Zeit schon zk.:i-
ben in der fortdaurenden Obfervation des lich in Wesel vermindert, weil ein grosser Theil 
Feindes,we!cher beständig fortfadrt.vonStral- davon anders wohin gebracht worden ist. Hie¬ 
sund auf unsere Vorposten zu canoniren, und st Armee ist auch so stark nicht, als sie in ei-, 
auf aleiche Art auch unsere Batterien, wiewot mgen Z.itungen angegeben w i r d , zumal, da 
allemal fruchtloß, zu Wasser zu alla?miren. alle deutsche Regimenter mit den Oesterrei-
Der Succurs von ihnen ist auch noch nicht chischen, und verschiedenen Schweitzer Regi-
anaekommen. Den aasten dieses Monaths mentern, davon nach dem Mayn, detachirt, 
ereiantte sich hier das Unglück, daß in dem auch viel« Französische Regimenter nach Flane 
bauptauartier Falckenhagen ein plötzliches dern zurückgeschickt worden sind. Heute rück¬ 
Feuer ausbrach, welches so geschwind über- t< die Vlliirte Armee Sr.Durchl. des Herzogs 
Hand nahm, daß, ausser dem schönen Hofe Ferdinands von Braunschweig, aus der Ge-
und Garten, alle Hofgebäud« und die Wasser- gend Münster Divisionsweise in das Lager 
Mühle, eingeäschert wurdm. bey Dülmen, und von da, wie es heißt, wei, 

Hamburg vom 29 May. ter in die Gegend Dorsten. An der Mittwo? 
Di«- jüngsten Briefe, so wohl aus Copenha- che ist allhier ein Detachement Königl. Preus-

gen, aiS auch aus dem Hollsteinischen, mel. fischer Hussaren angelangt, welches zu Wer¬ 
den, daß an der Zusammenziehung einer Kö- mehrung des b,y der All i i r t tn Armee stehen-
nigl. Dänischen Observations Armee zwischen den Konigl. Hussaren! Corps, ihren Werbe, 
lübeck und Hamburg, fast nicht mehr zu zwei, platz hierftlbst errichtet, und bereits einen sol-
feln sey. Gedachte Briefe fügen hinzu, es chen Zulauf der schönsten freywilligen Leute 
sollte erwähnte Armee, bestehend in 24 biszo haben,daßben i^oMann schonenroüiretsind, 
tausend Mann Infanterie und Eavallerie, un, und täglich mehrere sich gutwillig angeben, 
ter dem Commando S r . Hochfürstl. Durch! London vom 20 May. 
des Gemlal Felomarschalls, und Statthat- Seit der im Jahr 1683 erfolgten grossen 
ters des Herzogtums Schleßwig, Herrn Revolution hat in dem Brittannischen M i n i -
Friedrich Ernsts, Marggrafens von Bran- sterio keine so vollkommene Eintracht geHerr, 
denburg-Culmbach, den 2<Mn I u n i i in das schet als man itzo ver-spürt. Durch das Ven 
bis gegen das Dorff Eickstädt. ohnweit Ham- trauen und die Hochachtung, so das Volk in 
hurg, sich erstreckende Lager einrücken. Cini- Ansehung des Ministerii merken laßt, wild 
ge Nachrichten aus Copmhagen versichern zu- di st Eintracht immer dauerhafter. Man ver, 
gleich, daß za Mön.gl, Kriegesschiffe und Ire» spricht sich davon mit Grunde vielen Nutzen, 
gatten ausgerüstet werden sollen; Voch gefchä- wie denn auch die Matrosen und Soldaten, 
he alles diesesbloß znr Vorsicht in den jetzigen welche man zu zweyen noch zur M unbe» 
tritischen Zeiten. kannten wichtigen Unternehmungen gebrau, 

Lippstadt vom 29 May . chen wil l , lauter Feuer und guten Willen zei. 
Zu Wesel ist annoch des Herrn Grafttt von sn». Den »zten des jehigen.Monaths über, 
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gab der König dem Vice-Ndmiral von Groß- Regimenter Saint Germain und Royal Po-. 
brittannien, und Admiral der blauen Flag' logne hatten 180 bis 200 Mann mit Gewehr 
ge, Lord Anson, das Eömmando enChes der 40 bis 50 Kranke und 20 bis 30 Recrüten. 
zahl!eichen Flottt/ die man gegenwärtig ans- Das Regiment Royal Baviere war mit den 
rüstet Den i6ten diesesMonaths campirten Kranken in allen 500 Mann stark. DasRe-
beruts in der In f t l WightZInfanterieMegt- giment Nassau Usingen bestand aus 2 Battais 
menter, z Bataillons von der Garde zu Fuß, lons, bcyde zusammm 5co Mann stark. Das 
und 5 Compagnien vom Artillerie-Corps. Regiment Dragoner von la Pücheeau,war 
Die übrigen Infanterie- und Cavallerie Rehi- ebenfalls von 500 Mann. Das Regiment 
menter folgen nach und nach dcchm. Man Piemont war das stärkste welches in hnsigen 
schifft i oc> Kanonen, viele Mörser, und eine Gegenden gewesen ist, es bestand aus 1200 
Menge von Feldstücken ein- Es wird schon Mann und war in 4 Vattaillous getheilet; 
wuder versichert, daß neue Friedensvorschlä- die Mannschaft war schön, allem sehr schlecht 
ge aufdem Tapet wären., und daß Epamen disciplinirt. Es hatte neus Fahnen, Drom-
bey seiner Neutralität bleiben wolle. meln und Equipage, weil es alles bey Rosi 

Maynstrom, vom 20 May. dach verlohren gehabt. 
Um Frankfurt herum liegen viele Französi- Nieder^Clbe, vom zo May. 

sche Truppen. Gie haben̂ bey dem Magistrat Die neuesten Berichte aus dem Münsters 
gedachter Stadt angehalten in dcm so genann- und von der Lippe vom 25 und 26 heftättigen, 
ten Glwleuthof Soldaten einzuquartiren, ss daß die Hannoverische allmte Armee ln voller 
ist ihnen aber solches verlangen abgeschlagen Bewegung ist , um näher nach dem Rhein 
worden. vorzurücken. Die'.Besatzung in Münster ist 
fischen Regimenter, die in hiesiger Gegendvor- den 25 bis auf wenige hundert Mann aus-
bey marschiret sind/ kan man folgendes melden: marschiret, und dte ganze Armee verewiget sich 
Das Regiment Royal Allemand/ war ziemlich bey Dorsten, wo zum Uebcrgehen über die Lip-
<eomplet, allein es war schlecht mondirt und pe drey Brücken geschlagen sind. Von Bewe* 
Hatte auch schlechte Pferde Die Schweitzer- Zungen der Armee des Grafen von Clermont 
regimenter, Castellar und Diesbach, machen U noch nichts zu vernehmen, 
mit den Kranken, jedes 400 Mann aus Die 

DenenMigen welche Willens find sich der Cur in die in der ssuvnainen Grafschaft 
Glatz befindlichen Landeck-Lader zu bedienen, wird hierdurch nachrichtlich bekannt gemachet, 
daß selbige da in diesem Orte keine Invasion zu befürchten stehet, ihre Bequemlichkeit finden 
werden/und sich wegen des Logis an 
franco einzusenden sind, addreßiren können, Landet den iHten May l7?3> 

I n dlsprivitegirten Verlegers dieser Zeitung, Johann Jacob Rorns Buchhandlung in 
Brcßlau, ist zu haben: 

Der Milnn im Ialhr 1753. Ein und zwanzigfies Stück 6 Pfennigs. 
Der Kaufmann ein Menschenfreund. Ein Lustspiel in Fünf Handlungen. 5 sgl. 
Accurat entworfenes Portrait Friedrich des Grösten, Königs in Preussen, oder Veanlwor-

wortuna der Frage: Was der Könia von Preussen vor ein Herr sey? 1758- 4 lal. 
Rtfcueiłde chansons nouvelles perdjnerens Auteur^ ou Ion trouve gf md nombre! de licen» 

ces poétiques» fans préface, Epitre dedicatoire, ni errata, avec approbation ismo 
Londres 1758 5 sgU 

Encyclopedie portative, ou Science Universelle, à la portée de totit le monde par un Ci-
totien Prussien, à Berlin 1758. g fgl. 

l'Esprit de l'Abbé des Fontaines 1 ou Réflexions fur differens gencres de science & de 
Littérature; avec des jugemens fur quelques Auteurs & fur quelques Ouyrages UflC 
Anciens que Modernes 4 Tomes izmo à Paris j f p ^ 3 9\t l̂r* 15 fyv* 


